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Im Verenamünster erfahren die Gäste Interessantes über die starke und selbstständige heilige Verena.Nach der Sammelaktion überreicht AGF-Präsidentin Barbara Duccheschi den Check 
an Rückenwind-VR-Präsident Peter Lude.

Engagement für Engagement
Die Aargauer Sektionen des 
Gemeinnützigen Frauenvereins 
haben für Rückenwind plus 
gesammelt.

BAD  ZURZACH (mbf) – Anlässlich 
seiner Jahresversammlung im letzten 
Jahr überlegte sich der Vorstand des 
Aargaui schen Gemeinnützigen Frauen-
vereins (AGF), was sie machen könn-
ten, um ihren Bekanntheitsgrad zu stei-
gern und gleichzeitig Gutes zu tun. Wie 
Barbara Ducceschi; Präsidentin AGF, 
erklärte, entschied man sich für ein ge-
meinsames Spendenprojekt. «Die Akti-
on war ein Erfolg.» Gestern Dienstag-
abend durfte feierlich ein grosser Check 
an den Präsidenten des Verwaltungsrats 

Rückenwind plus, Peter Lude, überge-
ben werden. 

Feierlicher Beginn
Nach tänzerischem Orgelspiel auf 
der historischen Bossart-Orgel durch 
Yvonne Lude begrüssten Dora Riegl, 
Barbara Ducceschi und Peter Lude die 
rund dreissig Gäste, die sich bereits am 
Nachmittag eingefunden hatten.

Sie sei in einer Doppelfunktion hier, 
meinte Riegl. «Ich bin Mitglied beim Ge-
meinnützigen Frauenverein und Leiterin 
der Administration bei Rückenwind plus. 
Ich konnte miterleben, wie aus einer Vi-
sion ein Ort mit Wärme, Hoffnung und 
Leben entstand.» Sie freue sich, dass mit 
der Spende des AGF Unterstützung und 
Rückenwind für die Institution komme. 
«Die Spende ist ein Zeichen der Verbun-

denheit und zeigt, dass die Frauen der 
Sektionen füreinander und für andere 
da sind.»

«Es ist ein denkwürdiger Anlass und 
deshalb versammeln wir uns hier in der 
reformierten Kirche in einem denkwür-
digen Raum. Wir brauchen grosse Räu-
me, damit die Menschlichkeit Platz hat», 
begrüsste Peter Lude.

Barbara Ducceschi erwähnte, dass die 
kantonsweite, gemeinsame Spendenakti-
on eine Premiere sei und freute sich auf 
das weitere Programm, das vom örtlichen 
Frauenverein zusammengestellt wurde. 

Fromme Frau, Warenhaus  
und nicht allein 
In drei Gruppen lernten die Gäste dann 
Zurzach kennen. Im Verenamünster hör-
ten sie von Urs Zimmermann, ehemali-

ger Pfarrer in Bad Zurzach: «Die heilige 
Verena war eine starke, selbstständige 
Frau, die gemeinnützig gewirkt hatte.» 
An verschiedenen Stationen zeigte er die 
Besonderheiten des Münsters und ging 
auf das Leben und die Legenden der Hei-
ligen ein.

Verschiedenes zu begutachten gab es 
auch in der Brockenstube, die als das 
schönste Warenhaus in Zurzach ange-
priesen wurde. Die Besuchenden freuten 
sich über die vielen dekorativ arrangier-
ten Artikel und die grosszügigen Räum-
lichkeiten. Die eine oder andere erstand 
noch ein schönes Stück Stoff oder ein 
spannendes Buch.

Wofür gesammelt wurde, konnten die 
Menschen bei der Führung auf der Sta-
tion Rückenwind plus sehen. Stationslei-
terin Monika Appelhans stellte die In-
stitution begeistert vor. Sie informierte 
über das Organisatorische und zeigte 
Hilfsmittel, die dem Personal die Arbeit 
erleichtern. «Ich bin tief beeindruckt», 
meinte eine Besucherin danach. 

Grossen Betrag gesammelt
Nach diesen «Posten» versammelten 
sich die Gäste im reformierten Kirchge-
meindehaus. Es gesellten sich noch wei-
tere Menschen dazu, sodass es ziemlich 
voll wurde. Peter Lude stellte allen die 
Idee und Möglichkeiten der Institution 
vor. Er erklärte, dass Rückenwind plus 
als Brücke diene und bis jetzt einzigar-
tig sei. «Der gemeinnützige Frauenver-
ein repräsentiert mit seinen Mitgliedern 
die Gesellschaft, und wir freuen uns sehr, 
dass wir mit dieser Spendenaktion kan-
tonsweite Unterstützung erhalten.»

Dann kam die grosse Übergabe: Von 
Fanfarenmusik begleitet, zog Barbara 
Duccheschi einen Check über 20 800 Fran-
ken aus dem Karton, den sie Peter Lude 
feierlich überreichte. Beim anschliessen-
den Apéro tauschten sich die Frauen der 
verschiedenen Sektionen untereinander 
über ihre Aktionen aus und freuten sich 
mit den Verantwortlichen von Rücken-
wind plus über dieses grosse Zeichen der 
Anerkennung und Unterstützung.     

Leserbrief

Doch, es ist so einfach!
SP-Kollege Hanspeter Hubmann meint, 
meine Kritik an der Juso-Initiative sei 
«zu einfach». Doch sie ist genau so ein-
fach: Die Juso handelt im Einklang mit 
dem offiziellen SP-Parteiprogramm. 

Dort steht schwarz auf weiss: «Ein 
staatlicher KMU-Fonds soll Betriebe auf-
kaufen, die keine Nachfolge finden, und 
sie in Genossenschaften umwandeln.» 
Und: «Die Überführung privater Kapi-
talgesellschaften in staatliches Eigentum 
bleibt eine Option für die Zukunft.» Aus-
serdem: «Ohne neue Eigentumsordnung 
kann die Achtung der Menschenwürde 
nicht durchgesetzt werden.»

Doch euer Plan, liebe SP, geht nicht 
auf: Die Firmen werden nicht vom 
Schweizer Staat aufgekauft, sondern 
von chinesischen Staatskonzernen, rus-
sischen Oligarchen oder US-Techriesen. 
So endet eure «Wirtschaftsdemokratie» 
nicht im Sozialismus, sondern im Ausver-
kauf der Schweiz.

Wohin solche Ideologien führen, 
hat uns die Geschichte gezeigt: DDR, 
UdSSR, Kuba – überall dort, wo der Staat 
das Eigentum ersetzte, folgten Stillstand, 
Mangel, Demokratieabbau und Abhän-
gigkeit. Selbst China wurde erst stark, als 
es sich vom Sozialismus abwandte und 
marktwirtschaftliche Elemente über-
nahm.

Unter dem Deckmantel von Klima-
schutz und Gerechtigkeit wird Eigentum 
geschwächt und die Marktwirtschaft un-
tergraben. Das ist kein Fortschritt – das ist 
schlicht die Umsetzung des SP-Parteipro-
gramms, schwarz auf weiss nachzulesen.

Glauben Sie nicht den sozialistischen 
Träumereien der SP – glauben Sie dem 
Bundesrat, der klar warnt: Diese Initia-
tive schwächt den Standort Schweiz und 
gefährdet Arbeitsplätze. Durchschau-
en Sie das linke SP-Spiel und sagen Sie 
Nein zur Juso-Enteignungsinitiative – Ja 
zu Freiheit, Eigentum und Schweiz!

Hanspeter Suter,  
SVP-Grossrat, Lengnau

Wahlen  
bei ZurzibietRegio
ZURZIBIET (vs) – Nachdem sich der ak-
tuelle Präsident, Felix Binder, entschie-
den hat, nicht mehr für die Amtsperiode 
2026–2029 zu kandidieren, hat der Vor-
stand von ZurzibietRegio einen breit ab-
gestützten Auswahlprozess für ein neues 
Präsidium eingeleitet. Dazu verfolgte der 
Vorstand einen dreigleisigen Ansatz: Es 
erfolgte eine öffentliche Ausschreibung, 
die Mitgliedsgemeinden wurden in den 
Suchprozess involviert und geeignete 
Persönlichkeiten wurden direkt ange-
sprochen. Zwischen Juni und Oktober 
2025 hat der Vorstand intensiv Gesprä-
che mit möglichen Kandidaten geführt.

Als Ergebnis des umfassenden Aus-
wahlverfahrens resultiert, dass sich Rolf 
Laube, derzeitiger Co-Vizepräsident von 
ZurzibietRegio, als Präsident für die 
kommende Legislatur zur Wahl stellt. 
Mit grosser Motivation möchte er sich 
noch stärker für die Region engagieren 
und seine langjährige Erfahrung in poli-
tischen Prozessen auf kommunaler und 
regionaler Ebene zugunsten des Zurzi-
biets einsetzen.

Der Präsident von ZurzibietRegio 
wird von der Abgeordnetenversamm-
lung am 11. Dezember 2025 gewählt. Rolf 
Laube wird vom Vorstand als offizieller 
Wahlvorschlag empfohlen.

Am selben Anlass wird auch die Wahl 
der Vorstandsmitglieder stattfinden. Der 
Vorstand besteht aus dem Präsidium und 
je zwei Delegierten aus den Gemeinde-
räten der Subregionen Aaretal, Surbtal 
und Rheintal. Die aktuellen Vorstands-
mitglieder Dorothea Frei, Patrick Goste-
li, Michael Mäder, Andi Meier und Ralf 
Werder stellen sich erneut zur Verfügung. 
Durch die Kandidatur von Rolf Laube 
als Präsident wird im Vorstand von Zur-
zibietRegio allenfalls eine zusätzliche 
Vertretung aus dem Rheintal erforder-
lich. Die Gemeinden der Talschaft befin-
den sich diesbezüglich in gegenseitiger 
Rücksprache.

Wort und Musik
DÖTTINGEN – Am Freitag, 31. Oktober, 
19 Uhr, spielt Jonas Herzog in der katho-
lischen Kirche Werke des norddeutschen 
Barockkomponisten Dietrich Buxtehu-
de auf der Chororgel. Die mitteltönige 
Stimmung mit ihren reinen Terzen war zu 
Buxtehudes Jugendzeiten noch die ver-
breitetste Stimmung; Akkorde klingen 
reiner, chromatische Passagen interes-
santer, dissonante Akkorde werden noch 
schmerzhafter spürbar. Die vielfältigen 
Musikformen Praeludium, Fantasie, Fuge 
und Passacaglia lassen die fantasievolle 
Musik von Buxtehude in immer neuem 
Gewand erscheinen. Texte: Sonja Rubin.

Lernende holen Silber  
am «Brot-Chef»-Wettbewerb
ENDINGEN (thb) – Was für eine Freu-
de: Die beiden Lernenden von Beck 
Alt aus dem zweiten Lehrjahr haben 
im grossen Finale des Fachwettbewerbs 
«Brot-Chef» den hervorragenden zwei-
ten Platz erreicht und im sogenannten 
«Speed-Wettkampf» sogar gewonnen. 
Und dies als jüngstes Team! Ihr Einsatz, 
ihre Krea tivität und ihr Durchhaltewille 
haben sich gelohnt.

In der Berufsschule Aarau lieferten 
sich die drei besten Teams aus der gan-
zen Schweiz ein spannendes Duell. Wäh-
rend sechseinhalb Stunden wurde gekne-
tet, geformt und gebacken. Live vor über 
200 Zuschauern. Die Jury lobte das hohe 
handwerkliche Niveau und die kreative 
Umsetzung der Wettbewerbsaufgabe.

Zum zehnten Jubiläum des Wettbe-
werbs traten erstmals ausschliesslich Ler-
nende-Teams gegeneinander an. Unter 
dem Motto «Let‹s Celebrate» entstanden 

fantasievolle Backwaren, die Lust aufs 
Feiern machten – von Spezialbroten über 
Zöpfe und Kleingebäck bis hin zu süssen 
Kreationen und Apéro-Snacks.

Besonders aufregend war der soge-
nannte Speedbaking-Wettbewerb, bei 
dem die Teams unter grossem Zeitdruck 
vor Publikum backen mussten. Da-
bei konnten die Lernenden von Beck 
Alt mit Routine, Tempo und Teamgeist 
überzeugen – und den Spezialpreis für 
das schnellste und zugleich präziseste 
Arbeiten gewinnen. Bei der Siegereh-
rung durfte sich das Endinger Team über 
1500 Franken Preisgeld freuen.

Joël Alt, Inhaber der Bäckerei, zeigt 
sich stolz auf seinen Nachwuchs. Mit die-
sem Erfolg knüpft die Bäckerei an ihre 
langjährige Ausbildungstradition an 
und beweist, dass in Endingen nicht nur 
Brot, sondern auch Begeisterung geba-
cken wird. 

Joël Alt mit den Lernenden Lena Masanti und Jona Schuhmacher.

Traditionelles MRCE-Fest
EHRENDINGEN (cf) – Am Sonntag, 
30. November, von 11 bis 18 Uhr, fin-
det das alljährliche Fest des Moto-Ra-
cing-Clubs Ehrendingen in der Turnhalle 
Lägernbreite statt. Die Motocross-Fah-
rer Kevin Brumann und Hans-Ueli Mo-
ser stellen sich in einem kurzen Inter-
view vor. Kevin Brumann fährt erfolg-

reich bei der Weltmeisterschaft MXGP 
mit und wird von 14.30 bis 15 Uhr Au-
togramme geben. Die Motorradausstel-
lung zeigt einige interessante Fahrzeu-
ge. Nebst feinen, hausgemachten Käse-
schnitten, Rauchwürsten und Kuchen 
aus der Festwirtschaft wird auch eine 
vielfältige Tombola geboten.

Der Eintritt ist frei. Die Mitglieder des 
MRCE freuen sich auf Besuch.

Gemeindenachrichten

Würenlingen
Halloween: Dank der guten Zusammen-
arbeit zwischen Eltern, Polizei, Sicher-
heitsdienst und Gemeinde verlief Hal-
loween 2024 erfreulicherweise ohne 
nennenswerte Zwischenfälle. Der Ge-
meinderat möchte, dass dies auch in die-
sem Jahr so bleibt, und zählt erneut auf 
die Mithilfe der Erziehungsberechtigten. 
Diese werden gebeten, am 31. Oktober 
ihre Aufsichtspflicht über ihre Kinder be-
sonders ernst zu nehmen und über de-
ren Aktivitäten informiert zu bleiben, im 
Vorfeld das Gespräch mit ihren Kindern 
zu suchen und präventiv auf diese ein-
zuwirken. Auch dieses Jahr werden am 
genannten Abend die Patrouillen der 
Polizei und eines privaten Sicherheits-
dienstes verstärkt unterwegs sein. Kin-
der und Jugendliche müssen daher mit 
vermehrten Personenkontrollen rech-
nen. Jegliches strafrechtlich relevante 
Verhalten wird konsequent zur Anzeige 
gebracht und hat ein Strafverfahren zur 
Folge. Auf www.wuerenlingen.ch findet 
sich ein wichtiges Merkblatt der Stadt-
polizei Baden.

Sammelstelle: Am Samstag, 1. November 
(Allerheiligen), bleibt die Sammelstelle 
bei der Walter Meier Transporte AG ge-
schlossen.

Orientierungsversammlung: Der Ge-
meinderat lädt die interessierte Bevölke-
rung am Montag, 3. November, im Fest-
saal der Dorfschüür, gerne zum Orientie-
rungsanlass zu folgenden beiden Themen 
ein: 19 Uhr: Traktandum 8 der Einwoh-
nergemeindeversammlung, Hightech-Zo-
ne Würenlingen; 20 Uhr: Elektrizitätsver-
sorgung Würenlingen, allgemeine Infor-
mationen. Die beiden Anlässe können 
unabhängig voneinander besucht werden.

Brückensanierung: Wegen ungünstigem 
Wetter verschiebt sich die Vollsperrung 
der Holcim-Brücke um eine Woche. Die 
Sperrung beginnt neu am Samstag, 1. No-
vember, um 7 Uhr, und dauert bis Mon-
tag, 3. November, um 5 Uhr.

Birkenweg: Der Einbau der Tragschicht 
ist für Donnerstag, 13. November, vor-
gesehen. Das bedeutet, dass der ganze 
Birkenweg vom Donnerstag, 13. Novem-
ber, 6.30 Uhr, bis Freitag, 14. November, 
6.30 Uhr, für jeglichen Fahrzeugverkehr 
gesperrt ist. Ersatzparkplätze befinden 
sich beim Parkplatz Weissenstein. Alle 
betroffenen Anwohner werden vorher 
orientiert. Für allfällige Fragen steht der 
Bauverwalter-Stv., H. Kalt, 056 297 15 46, 
jederzeit gerne zur Verfügung.


